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Projekt „Smart Citizens Lab“  
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 Ziel: Information, Einbeziehung und Vernetzung der BürgerInnen 
untereinander sowie mit Initiativen und ExpertInnen, um die 
Entwicklung Wiens zu einer „Smart City“ zu unterstützen 
 

 1 Marktplatz, 3 Themenworkshops und  
www.smartcitizens.at  
 

 Fokus: Seestadt aspern 
 

 

 

 

 

 
 
 
Projekt „Smart Citizens Lab“  
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 3 Themen, wo „smartes“ Verhalten direkt umgesetzt 
werden kann: 
− Mobilität 
− Wohnen und Energie 
− Ressourcen teilen 

 
 
 
Projekt „Smart Citizens Lab“  
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 Auflösung der Dichotomie ExpertInnen – 
BürgerInnen 

 „Lab“: gemeinsames Bearbeiten von Problemen/ 
Fragestellungen und Entwickeln von Ideen 

 Know-How Transfer 
− Vernetzung von bestehenden Initiativen fördern 
− Bildung von neuen Initiativen unterstützen 

 Vernetzung von AkteurInnen der Stadtentwicklung  
 „Art of Hosting“ – co-kreative Formen des 

Zusammenarbeitens 
 

 

 

 

  
Partizipative Ansätze  
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Marktplatz am 9. Mai 2015 

Fotos: Philipp Naderer und Luzia Puiu 
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 Können wir uns das Wohnen in smarten Gebäuden überhaupt noch 
leisten? 

 Kann teilen wirklich funktionieren? Wertschätzung für „fremde“ Güter 
 Selber initiativ werden – aber wie? Stichwort z.B. privates Carsharing 
 Datensicherheit – wer sammelt welche Daten, wofür und was passiert 

damit? Stichwort Smart Meter 
 Oft auch diffuse Sorgen und Fragen, die (noch) schwer artikuliert 

werden können – z.B. Thema Energie: „ungreifbar“ 

  
Was bewegt Smart Citizens? 
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 Teilen und Ressourcen sparen braucht Raum – sowohl im physischen 
Sinn als auch im übertragenen Sinn: Ausprobieren neuer Ideen, 
Technologien, Initiativen – „Testlabs“ 

 Kultureller Wandel in mehrfacher Hinsicht:  
− vom Besitzen zum Benutzen 
− von der Lizenz zur Open Source 
− von der Perfektion zur Co-Kreation 

 Funktionierende Hausgemeinschaften bieten Vorteile für die 
Implementierung von ressourcenschonenden Ideen → Baugruppen! 

 

  
Smarte Ansätze 

© Alan Levine 
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 Interessensvertretung von Carsharing-Initiativen 
 Evtl. Kooperation carsharing24/7 (Plattform für privates Carsharing) 

und AnachB (Routenplaner) 
 Smart Grids – was heißt das für mich?; von Smart Metern 

gesammelte Daten vergleichbar machen – Benchmarking 
 Regulative Ebene: 

− rechtliche Änderung über das Einspeisen von produzierter Wärme in 
Fernwärmenetze 

− rechtliche Änderung über die Nutzung von photovoltaisch erzeugtem Strom 
− Änderungen der Abfallwirtschaftsgesetze bezüglich Eigentumsübergang (z.B. §9 

Wr. Abfallwirtschaftsgesetz ) 
 

  
Konkrete Ideen (Auswahl) 



10 

 BürgerInnenrat 
− ca. 15 per Zufallsstichprobe ausgewählte 

TeilnehmerInnen – hohe Heterogenität! 
− knappes, intensives Format  (1,5 Tage plus Follow-up) 
− auch zur Beantwortung „großer“ Fragen geeignet  
− hoher Grad an Selbstverantwortung und 

Selbstermächtigung  
 

 
 

 
 
 

 

 
„Smarte“ Methoden I 
 

Fotos: ÖGUT 
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 Projektschmiede 
− Kollaborative Entwicklung von maßgeschneiderten Designs für 

umzusetzende Projekte/ Maßnahmen  
− Prozess der Umsetzung entwerfen 
− Erhöhung des Verständnisses für die Gelingensfaktoren von guter 

Kooperation bei allen Beteiligten – co-kreatives Lernen! 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
„Smarte“ Methoden II 
 

Fotos: Büro für Zukunftsfragen 
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 Eine Smart City braucht Smart Citizens 
− ist Aufforderung an die Stadt 
− ist Aufforderung an die BewohnerInnen 

 Smart Citizens brauchen  
− differenzierte Informationsangebote, 
− multimediale sowie reale Vernetzungsmöglichkeiten und  
− Mitgestaltungsmöglichkeiten in unterschiedlichen Formaten und Intensitäten 

 
…mehr Smart Citizen Labs!  
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